
Eine gute gesundheitliche Versorgung durch 
Ärzte, Pflegeeinrichtungen und andere Ein-
richtungen ist wichtig für alle Menschen. Die 
Einrichtungen sollen in Borssum bleiben. 

Gesundheitliche  
Versorgung sichern!

Borssum soll ein Ort zum gemeinsamen Leben sein. 
Viele Kontakte beginnen bereits im Kindergarten 
oder in der Schule. Deswegen sind starke öffentli-
che Einrichtungen, aktive Vereine, vielfältige soziale, 
gesundheitliche und kulturelle Angebote notwendig.

Informationen und Angebote zur Versorgung 
von Kindern, zur Pflege von Angehörigen oder 
zu Themen wie Ernährung und Bewegung sind 
wichtig. Im täglichen Leben ergeben sich dazu 
viele Fragen. Daher soll es mehr Angebote ge-
ben, um etwas über Gesundheit zu erfahren. 
Ein Angebot könnte ein Elternfrühstück an den 
Schulen sein. 

Gesundheitsförderung und 
-prävention ausbauen!

In Borssum leben Menschen unterschiedlicher 
Kulturen und sozialer Schichten. Wichtige Orte 
zum Treffen sind das Schulhaus Borssum, der 
Leuschnertreff, die AWO und die Angebote 
von Kirche und Vereinen. Ihre Angebote sol-
len für alle Menschen ausgebaut und verbes-
sert werden. Mehr Personen sollen diese Orte 
und ihre Angebote kennenlernen und nutzen. 

Soziale und kulturelle  
Vielfalt erhalten!

Vereine und Initiativen wie das Ökowerk, der 
Sportverein Blau-Weiß-Borssum, die freiwilli-
ge Feuerwehr und die Stadtteilinitiative Bors-
sum (SiBo) sind gut für den Stadtteil und brin-
gen die Menschen zusammen. Leute, die sich 
für Borssum einsetzen, sollen unterstützt und 
ihr Einsatz gewürdigt werden. Damit die Ver-
einsarbeit gemacht werden kann, sollen Gebäu-
de und Freiflächen in einem guten Zustand sein.

Vereine und Initiativen  
stärken!

Die Menschen im Stadtteil, Vereine, Gewerbe-
treibende und Schulen sollen mitbestimmen, 
wie es in Borssum weitergeht. Es soll weiter 
miteinander darüber gesprochen werden. Ver-
sammlungen, Foren im Internet und Gespräche 
mit Kindern und Jugendlichen sollen stattfin-
den.

Bevölkerung einbeziehen!

Kindergärten und Schulen sind wichtige Orte 
zum Lernen und um sich zu treffen. Damit dort 
Kinder gut betreut und unterrichtet werden, 
brauchen sie schöne Räume, viele Angebote 
zum Spielen und Lernen und funktionierende 
Technik. Die Grundschule Westerburg und das 
Kinder- und Jugendzentrum Borssum sollen er-
neuert werden. Ein Familienzentrum soll eine 
zusätzliche Anlaufstelle für Familien werden. 

Bildungsorte  
öffnen und beleben!

Soziales und 
Gesundheit

ABC

© plan zwei

© Alexandra H._pixelio.de

© plan zwei


